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«Das Festival wird zu einem Ort des Entdeckens, an dem Neugier 
und Offenheit die Teilnehmer durch die Gassen und Winkel von 

Davos führen und hinter jeder Ecke neue musikalische 
Überraschungen auf sie warten» 

Michael Pitz-Grewenig, die Klassik | 19.8.2025 

 
 
Kurzgefasst 
Das Davos Festival lässt sich in drei Worten zusammenfassen: Exzellenz, Jugend und 
Pioniergeist. Im Zentrum des Festivals stehen die Young Artists, die durch ihre Musik einen 
Teil ihrer Persönlichkeit offenlegen. Wir unterstützen sie dabei, mit einem Publikum in Kontakt 
zu treten, das offen für ungewöhnliche Programme ist und sich aufrichtig für die 
Künstler:innen und ihre Geschichten interessiert. 
 
Unser Ziel ist nicht die schnelle Unterhaltung. Vielmehr möchten wir die klassische Musik und 
die Young Artists nachhaltig stärken – damit der besondere Davoser Geist auch in Zukunft 
durch Programme und Künstlerbiografien der Musikwelt weht.Grundidee des Festivals. 
 
Das Davos Festival ist ein junges Kammermusikfestival, das sich den Herausforderungen des 
klassischen Konzerts in der Gegenwart stellt und dabei nach neuen Inhalten und Formaten 
sucht. Mit innovativen Programmen und Aufführungen an ungewöhnlichen Orten überrascht 
das Festival sein Publikum immer wieder aufs Neue. In stets wechselnden Formationen 
bringen besonders talentierte junge Musiker:innen Musik aus allen Epochen auf die Bühne - 
von Hildegard von Bingen bis Nico Muhly.  
 
Gegründet wurde das Davos Festival — Young Artists in Concert im Sommer 1986 auf 
Initiative von Michael Haefliger. Seitdem locken der Geist und die Aussagekraft der Young 
Artist, verbunden mit der Pracht der Davoser Bergwelt, Jahr für Jahr Musikbegeisterte aus 
der ganzen Schweiz und aus aller Welt nach Davos. Neben dem zweiwöchigen Festival im 
Sommer gehören seit 2011 auch das Neujahrskonzert sowie seit 2016 die winterliche 
Singwoche zum festen Programm des Davos Festivals. 
 
Bisherige Intendant:innen 
Marco Amherd (seit 2000) 
Oliver Schnyder (2019) 
Reto Bieri (2014–2018) 
Graziella Contratto (2007–2013) 
Thomas Demenga (2001–2006) 
Dirk Nabering (1999–2000) 
Michael Haefliger (1986–1998) 
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Formate am Davos Festival 
Nebst klassischen Konzerten im Konzertsaal und in Kirchen bietet das Festival auch 
Konzertwanderungen, Nachmittagskonzerte, Late Night Konzerte, Offenes Singen, Offene 
Bühnen und Konzerteinführungen statt. Unser Ziel ist es, dass ganz Davos von den Klängen 
unserer Young Artists erfüllt wird und sie immer wieder in neuen Kontexten musizieren 
können. Dabei streben wir stets nach höchster Qualität, verbunden mit humorvollen und 
überraschenden Momenten. Konzerte in einem Observatorium, im Wellnessbereich eines 
Hotels oder am Ufer eines Sees sind für uns selbstverständlich. Sie sollen einerseits 
überraschen, andererseits der Musik und den Künstler:innen niemals die Bühne streitig 
machen. Zusätzlich bieten wir eine Orchesterakademie für 20 Streicher an.  
 
Künstler:innen am Davos Festival 
Die in Davos so wichtige Tradition des interkulturellen Austauschs wird jedes Jahr neu gelebt. 
Rund 80 besonders talentierte junge Künstler:innen aus über 16 Ländern treten jährlich beim 
Festival auf. Für viele von ihnen ist das Festival der erste grosse Auftritt, bevor sie ihre 
internationale Karriere beginnen. Zahlreiche heute renommierte Musiker:innen standen 
bereits als Young Artists in Davos auf der Bühne. Einige Beispiele hierfür sind: 
 

Carmina Quartett, Martina Schucan, Fabio di Casola, Emmanuel Pahud, Rahel Cunz, 
Tatiana Tetzlaff, Thomas Grossenbacher, Konstantin Lifschitz, Antje Weithaas, 
Christoph Keller, Philipp Jordan, Julia Becker, Renaud Capuçon, Christian 
Gerhaher, Jonas Kaufmann, Thomas Demenga, Esther Hoppe, Sol Gabetta, Reto 
Bieri, Patricia Kopatchinskaja, Viviane Chassot, Maximilian Hornung, Francesco 
Corti, Martin Helmchen, Nicolas Altstaedt, Quatuor Ébène, Benjamin Alard, Nils 
Mönkemeyer, William Youn, Julian Prégardien, Ilya Gringolts. 

 
Unser Ziel ist es, den Young Artists eine international anerkannte und einzigartige 
Plattform für ihre kreative Arbeit zu bieten und sie in ihrer künstlerischen Entwicklung zu 
begleiten. Gleichzeitig fördern wir Begegnungen und Austausch – zwischen Künstler:innen 
verschiedener Nationalitäten und Generationen ebenso wie zwischen Künstler:innen und 
Publikum. 
 
Wir möchten das Publikum in eine Welt entführen, die stärker mit ihren eigenen 
Lebensrealitäten und wichtigen gesellschaftlichen Themen verbunden ist, als viele vielleicht 
vermuten. Wir schaffen Möglichkeiten für Begegnungen zwischen Musik, Young Artists und 
Publikum. Dabei glauben wir, dass Musik ein wesentlicher Bestandteil einer offenen 
Gesellschaft und ihrer Weiterentwicklung ist. 
 
Zielgruppe 
Unsere Zielgruppe ist ein kulturinteressiertes und musikaffines Publikum, das offen für 
unterschiedliche Konzertformate ist. Dazu zählen kulturinteressierte Touristen, 
Zweitwohnungsbesitzer:innen sowie die lokale Bevölkerung. Wir ziehen zudem Künstler:innen 
und Musikfachleute an und sind ein beliebter Treffpunkt für Gruppen wie Musik- und 
Theatergesellschaften, Freundeskreise, Familien sowie ein jüngeres Publikum. 
Unser Publikum stammt überwiegend aus der Region (40 %), aus dem Schweizer Mittelland 
(50 %) sowie aus den benachbarten deutschsprachigen Ländern. Es verfügt in der Regel 
über einen höheren Bildungsabschluss und ein überdurchschnittliches Einkommen. Das 
Durchschnittsalter liegt bei etwa 50+. 
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**********************************

Zeitreise
Ein Konzert im Stadion des HC Davos. Nicht nur auf dem Eis-
feld, sondern auch in den Gängen. Dazu Eiskunstlauf vom lokalen 
Nachwuchs. Was nach einer verrückten Idee klingt, brachten wir 
im Konzert Zeitreise auf die Bühne – pardon, auf die Eisfläche.
Zwar wurden keine Werke rückwärts gespielt, doch die gängige 
Vorstellung von Raum und Musik wurde gehörig auf die Probe 
gestellt. Marika Riedl spielte auf der Harfe Musik über antike 
Legenden von Henriette Renié. An den Wänden leuchteten die 
Porträts der Hockeylegenden und schienen sich zumindest nicht 
über die ungewohnten Klänge zu beschweren. Im Quartett von 
François Devienne erlebte man das Fagott zudem als eigenwilli-
ges Soloinstrument.

Als krönender Höhepunkt begab sich das Publikum schliesslich 
auf die Eisfläche und hörte das musizierende Saxofonquartett im 
ganzen Raum. Eine vergnügte Reise durch Raum und Zeit im Eis-
stadion Davos, das in diesem Konzert ganz andere Seiten von 
sich zeigte: Harfenklänge statt Fangesänge. Und am Ende sogar 
beides.

Mahlzeit
Bei einem klassischen Konzert sitzt man im geheizten – oder je 
nach Jahreszeit gekühlten – Raum und hat seinen festen Platz. 
Die Musiker*innen stehen auf der Bühne, das Publikum lauscht 
andächtig. Beim Davos Festival lieben wir klassische Konzerte 
und ihre Rituale. Wir mögen es aber genauso, mit der Musik zu 
wandern, mit ihr essen zu gehen und sie in die Natur zu tragen. 
Nicht, damit sie alltäglich wird, sondern damit sie beginnt, Teil 
des Publikums zu werden.

Essen verbindet. Essen ist Genuss. Nach einem grossen Familien-
essen dreht sich das Gespräch oft nur ums Essen – und ums 
Wetter. Beim Davos Festival natürlich auch um die Musik. Beim 
Konzertbrunch kam jeder auf seine Kosten: Jung und Alt, Vokal-
freak und Kammermusikliebhaber. Das deutsche Oktett calens 
vocalensemble sang gut verdauliche englische und amerikani-
sche Volkslieder in kunstvollen Arrangements. Das Pacific Quin-
tet entführte mit einer Suite über Musik aus Bernsteins West Side 
Story in die tragische Liebesgeschichte von Tony und Maria.

Auch bei unserer Konzertwanderung im Dischmatal wartete die 
Musik gleich mehrfach auf uns: ein Saxofonquartett zum Früh-
stück. Das Akkordeon zum Mittagessen. Ein Oboenquartett zum 
Dessert. Ein Konzert als Ritual, als Bewegung und als Genuss – 
und die Musik immer mittendrin.

Davos Festival – Young Artists in Concert 
2.–16. August 2025

 2025  2024
Anzahl Veranstaltungen 
Kaufanlässe 25  23
Gratisanlässe  28 34
Total 53 57

Anzahl Besucher*innen
Kaufanlässe  2404  1975 
Gratisanlässe 733  677 
Total 3137 2652

Besonders erwähnenswert: 
Zwei Wochen Programm in und um Davos an 
diversen Spielstätten, u. a. im Kongresszentrum, 
Eisstadion und im Kirchner Museum Davos. Eine Ur-
aufführung. Täglich Orgelmusik in der Kirche, Offene 
Bühnen, Offenes Singen und Davoser Hauskonzerte.

Neujahrskonzert | 1. Januar 2025 

 2025 2024
Anzahl Gäste 263 221
Besonders erwähnenswert: 
Mit dem Trio Zeitgeist sowie einer Neujahrsansprache 
des Landammanns der Gemeinde Davos.

Singwoche | 10.–15. Februar 2025

 2025 2024
Anzahl Programmpunkte 15 14
Anzahl Teilnehmende 497 458

Besonders erwähnenswert: 
Mit dem ensemble fokus. Grosser Projektchor 
zum Mitmachen unter der Leitung von Timo Wald-
meier. Ein Singwochepass für alle Aktivitäten.

Young Artists 2025

Anna Egholm | Violine | DNK | 1996
Miquel Garcia Ramon | Violoncello | ESP | 1997
Leonid Surkov | Oboe | RUS | 2000
Julia Wawrowska | Viola | POL | 2001
Laurène Dif | Akkordeon | CHE | 1995
Morris Weckherlin | Sprecher | CHE | 1996
Anastasia Schmidlin | Klarinette | CHE | 1993
Sevgi Varol | Fagott | TUR | 1996
Marika Riedl | Harfe | AUT | 1996
Dmitry Smirnov | Violine | RUS | 1994 
Sandro Meszaros | Violoncello | CHE | 2000
Yilan Zhao | Klavier | CNE | 1995
Sergey Tanin | Klavier | RUS | 1995
Miłosz Sroczyński | Klavier | POL | 1993
Alexandra Weidlich | Orgel | RUS | 1989
Kilian Homburg | Orgel | DEU | 2000
Friederike Scheunchen | Dirigentin | DEU | 1992
Camerata 
Alessandra Ruidalbas | Musikvermittlung | DEU | 1998
Timo Waldmeier | Leitung | CHE | 1996
Offenes Singen
Lea Stadelmann | Leitung | CHE | 1999
Offenes Singen
Stamm Lukas | Komposition | CHE | 1994
Johannes Henning | Kontrabass | DEU | 2001 
Boris Diagilev | Kontrabass | RUS | 1996 
May Bardsley | Viola | AUS | 1996 
Maya Fields | Viola | USA | 1997 
Sara Cuadrado Pérez | Viola | ESP | 2000 
Tilles Quincy | Viola | USA/IRL | 2003 
Bea M. Sallaberger | Violoncello | AUT/ITA | 1995
Angela Aguareles | Violoncello | ESP | 2002 
Alba Urbano | Violoncello | ESP | 1999 
Alicja Szydlowska | Violoncello | POL | 1999 
Sofia Goetz | Violine | CHE | 1999 
Ana S. Hartyani Rodrigues | Violine | POR/UNG | 2001 
Liam Mansfield | Violine | USA | 1996 
Katia Nuez | Violine | ESP | 2002 
Lilli Felicia Schmitt | Violine | DEU | 2000 
Rebecca Thies | Violine | DEU | 1996 
Laura Ochmann | Violine | DEU | 2002 
Leonie Trips | Violine | DEU | 1997 
Alexander Sasha Yakub | Violine | USA | 1997 
Moritz Defregger | Violine | DEU | 2001

ensemble fokus
Sarah-Maria Schmid | Flöte | CHE | 1995
Adèle Bagein | Oboe | FRA | 2000
Pauline Zahno | Horn | CHE | 1993
Daniela Engel | Klarinette | CHE | 1994
Alexander Rauch | Fagott | DEU | 1994

Trio Concept 
Eodardo Grieco | Violine | ITA | 1999 
Francesco Massimino | Violoncello | ITA | 1999 
Lorenzo Nguyen | Klavier | ITA | 1998
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FESTIVALJAHR 2025

Zeitlupe
Uraufführungen haben am Davos Festival eine lange Tradition. 
Konzerte sind keine Museen. Sie erfinden sich immer wieder neu. 
Neue Werke reagieren auf den bekannten Kanon, und das Publi-
kum wird herausgefordert.

Der junge Schaffhauser Komponist Lukas Stamm dachte in sei-
ner Auftragskomposition über die Zeit nach – und über Davos 
als «Refugium»: Rückzugsort, Zufluchtsort und Fluchtpunkt zu-
gleich. In einer kurzweiligen Einführung gewährte er Einblick in 
seine Komponierstube. Woher kommt die Inspiration? Hört er 
jeden einzelnen Ton im Kopf? Solche Gespräche sind uns be-
sonders wichtig. Sie lassen die Menschen hinter den Noten und 
Instrumenten sichtbar werden – und geben zugleich eine kleine 
Höranweisung mit auf den Weg.

Neben der umwerfenden Musik freuen wir uns oft auch auf die 
Langsamkeit eines Konzerts. Auf das Zur-Ruhe-Kommen. Auf die 
Entschleunigung. Dieser Wunsch ist nicht neu. Walter Benjamin 
notierte: «Um 1840 gehörte es vorübergehend zum guten Ton, 
Schildkröten in den Passagen spazieren zu führen.»

Stillzusitzen fordert heraus. Zum Glück war August Klughardts 
Holzbläserquintett so abwechslungsreich, dass die Zeit wie im 
Flug verging – und die Langeweile keine Chance hatte.

«Das Festival wird zu einem Ort 
des Entdeckens, an dem Neugier 
und Offenheit die Teilnehmer 
durch die Gassen und Winkel von 
Davos führen und hinter jeder 
Ecke neue musikalische Überra-
schungen auf sie warten.» 
Michael Pitz-Grewenig, die Klassik | 19.8.2025
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Echo der Zeit
Sina und Zwingli – Was nach grossem Gegensatz klingt, ver-
bindet das Vokalensemble Zürich West spielerisch. Es steuerte 
bereits die vokalen Klänge zum Film Zwingli von Stefan Haupt 
bei und ist ebenfalls auf der CD Emma von Sina zu hören. Rund 
dreissig junge Stimmen erschaffen mit dem ursprünglichsten al-
ler Instrumente – der menschlichen Stimme – Klangwelten, die 
den Körper mitschwingen lassen. 

Das Ensemble spannte in diesem Konzert einen Bogen über eng-
lisches, israelisches und norwegisches A-cappella-Repertoire und 
interpretierte Werke, die von Vertrauen, Zuneigung und dem rich-
tigen Moment erzählten. Immer wieder liessen sich darin Echos 
alter Texte entdecken, insbesondere biblischen Ursprungs – so 
auch in Ralph Vaughan Williams’ Komposition Flos Campi. Bei 
diesem Werk musizierte das Ensemble zusammen mit der jungen 
Bratschistin Julia Wawrowska und Yilan Zhao am Klavier. 

Das Davoser Publikum hat eine Affinität zur Vokalmusik. Bei der 
Singwoche im Februar und beim offenen Singen am Morgen wird 
aus voller Kehle gesungen und Musik am eigenen Körper erlebt.  

«In Davos springt man damit nicht erst 
auf einen fahrenden Zug auf – man hat 
ihn sozusagen mit angeschoben; denn 
Komponistinnen gehören hier seit lan-
gem zum Fokus. Davos war zudem immer 
schon eine Spielwiese für Experimente.» 
Marco Frei, NZZ | 20.8.2025

Crew 2025
 
1 Intendant
1 Geschäftsführerin
1  Assisstenz der Geschäftsführerin
2 Festivalassistenten
2 Bühnen- und Veranstaltungstechniker
9 Crewmitglieder (inkl. Fotograf & Social Media)
und viele passionierte Stiftungsrät*innen,
Vereinsvorstände, Dienstleistende und
helfende Hände

Herkunft Künstler*innen
2025

Australien
Belgien
China
Dänemark
Deutschland
Frankreich
Grossbritanien
Honduras
Italien
Japan
Österreich
Polen
Portugal
Russland
Slovenien
Südkorea
Spanien
Schweden
Schweiz
Türkei
Ukraine
Vereinigte Staaten

Anzahl Künstler*innen

 2025  2024
Young Artists  88 56

Altersstruktur Künstler*innen
2025

Unter 20 Jahre: 0 Personen  0 %
21–24 Jahre:  7 Personen  13 %
25–29 Jahre:  27 Personen  55 %
30–34 Jahre:  20 Personen  28 %
über 35 Jahre:  2 Personen  3.6 %

Logiernächte Künstler*innen, Crew und 
Medienvertreter*innen 

 2025 2024
gesponsert 358 277
gekauft  347  153

FESTIVALJAHR 2025FESTIVALJAHR 2025 Hoch soll er leben
Barockmusik ist lebendig. Barockmusik reisst das Publikum von 
den Sitzen. Barockmusik ist witzig und unterhaltsam. Barockmu-
sik klingt modern. Wer bei den Davoser Konzerten des Ensemb-
les Apollo’s Cabinet war, kann diesen Aussagen mit Bestimmtheit 
zustimmen. Das englische Ensemble feierte in der charmanten 
Chapel des Hard Rock Hotels den Geburtstag von König Fried-
rich dem Zweiten. Der Schauspieler Morris Weckherrlin führte als 
Johann Joachim Quantz durch den Abend. 

Wilhelm Friedemann Bach hat eigens für diesen Anlass eine Ge-
burtstagskantate komponiert. Doch Musik war an diesem Abend 
nicht alles: Es wurde getanzt, gelacht, gerätselt, komponiert und 
gespielt, wie es sich für ein Fest für einen König gehört. Ein inter-
aktives Konzert, gespielt auf historischen Instrumenten. So wur-
de Apollo’s Cabinet zu einem Publikumsliebling. 

Am Ende der Zeit
Am Ende der Zeit – oder zumindest am Ende des Festivals – 
bleibt ein Adieu. Ein einfacher Abschiedsgruss. Beethovens Kla-
viersonate Les Adieux bezieht sich direkt auf die Abreise seines 
Gönners Erzherzog Rudolph aus Wien. Anlass waren die Napo-
leonischen Kriege. Beethoven, der eine enge Verbindung zum 
Erzherzog pflegte, brachte seine Gefühle in dieser Sonate zum 
Ausdruck und machte sie zu einer seiner persönlichsten und be-
wegendsten Kompositionen. Eine Musik, die bis heute berührt.

Sergey Tanin zählt zu den aufstrebenden jungen Pianisten der 
Gegenwart und konnte sich in den letzten Jahren zahlreiche 
Wettbewerbserfolge erspielen. Dass er darüber hinaus ein fein-
fühliger Mensch ist, weiss das Publikum spätestens seit der SRF-
Dokumentation «Der Pianist, der aus der Kälte kam».

Die Camerata spielte an diesem Abend unter der Leitung von 
Friederike Scheunchen Musik von Bryce Dessner und Pjotr 
Tschaikowski. Der US-amerikanische Musiker Bryce Dessner ist 
sowohl Gitarrist der Band The National als auch Komponist von 
Orchesterwerken. Auch während seines Studiums der klassischen 
Gitarre und Komposition in Yale lief seine Karriere mit The Na-
tional weiter. Heute ist er mit beidem weltweit erfolgreich – auf 
diesem Niveau eine seltene Kombination. Und eine, die bestens 
zum Davos Festival passt.

«Zum Entdecken der Nachwuchskünstler 
komme eine immer neue Umgebung dazu, 
ein ständiges Ausprobieren anderer Formate. 
‹Dieser Wanderzirkus ist aufwendig, macht 
aber den Charme des Davos Festivals aus.›» 
Marco Amherd, Bin ünsch | 27.6.2025

Komponist*innen am Davos Festival 2025

Bereits seit seinen Anfängen bringt Davos Festival 
einen diversen Mix aus bekannten und unbekannten 
Werken auf die Bühne. 2025 wurden Werke von 78 
Komponist*innen aufgeführt.

Es erklangen Kompositionen von:
Schulhoff, Mendelssohn, Strohl, Kaprálova, Corri-Dus-
sek, Bach, Pachelbel, Robin, Scarlatti, Glière, Ligeti, 
Renié, Bacewicz, Devienne, Borodin, Bloch, Smith, 
Weinberg, Vivaldi, Corrette, Biber, Hasse, Fauré, Juon, 
Buxtehude, Rachmaninoff, Martinu, Brahms, Finzi, 
Price, Bonnay, Angelis, Mozart, Pirné, Debussy, Tele-
mann, Graun, Quantz, Ravel, Zaderatsky, Glass, Ra-
phael, Ysaÿe, Seminov, Beethoven, Stamm, Klughart, 
Onslow, Pearsall, Rutter, Bernstein, Dinur, MacMillan, 
Nystedt, Morley, Stanford, Doderer, Vaughan Williams, 
Yamamoto, Tormis, Mattes, Howells, Vieuxtemps, 
Beach, Janáček, Nielsen, Villette, Mäntyjärvi, Haydn, 
Schumann, Kodály, Messiaen, Tomasi, Strauss, Mazzoli, 
Dessner, Crawford Seeger, Tschaikowsky 


